
Seite 6 LOKALES 2. März 2025 HARZER PANORAMAam Sonntag

Am Donnerstag, 6. März, geht es
im „Literatursalon“ um 14.30 Uhr
um Leben und Werk von Anton
Tschechow. In der Tradition der
Kaffeehaus-Literatur vor ca.
120 Jahren in Prag, Paris, Wien
und Berlin wird bei Kaffee und
Kuchen jeweils ein Autor der letz-
ten 250 Jahre im „Salon Emil“
vorgestellt.
„Der Literatursalon ist mit ca.
70 Personen stets ausgebucht. Je-
den ersten Donnerstag im Monat
findet der Salon bei freiem Eintritt
statt, nur der Verzehr wird be-
rechnet. Natürlich freut sich der
Künstler über eine Wertschät-
zungsgabe für seine Arbeit“, sind
laut Veranstalter Spenden will-
kommen, aber eben keine Vo-
raussetzung.

Die Größen der Literatur

Im Programm waren schon Kurt
Tucholsky, Thomas Mann, Her-
mann Hesse, Wilhelm Busch,
Carl Zuckmayer, Thomas Bern-
hard. „Wir durften auch schon
Berliner, Braunschweiger und
Wernigeröder Literaturfreunde
begrüßen.“ Richard Maschke,
Dramaturg und Schauspieler aus
Berlin, lebt seit fünf Jahren in Bad
Harzburg. Er ist Gründer des Li-
teratursalons. Sein Konzept: Er
gibt Einblicke, meist in szenischer
Lesart, über die Biografie und
das Werk des jeweiligen Autors.
Seit 1970 arbeitet Maschke an

Theatern in München, Augsburg,
Hamburg, Wiesbaden, Passau,
Linz, Stockholm, Helsinki, Pots-
dam und Berlin. Auch wirkte er in
TV-Serien und Kinofilmen mit,
wobei es ihn immer wieder auf
die „Literaturbühne“ zieht.

Kulturelle Offensive

Wie bei der jährlichen Bad Harz-
burger Kultur- und Museumsmei-
le, dem neuen Literaturfest und
der Matinee-Reihe in der Wan-
delhalle ist die Lesung eine kultu-
relle Aktion von Bürgern für Bür-
ger. „Freien Eintritt haben wir für
alle Veranstaltungen gewählt,
weil unter den Zuhörern immer
Menschen sind, die sich Kultur
nicht mehr leisten können“, erläu-
tert Franziska Glombeck, die
überall mit im Boot sitzt. „Wer es
sich leisten kann, gibt eine Wert-
schätzungsgabe. Darüber freuen
wir uns, denn davon begleichen
wir die Kosten, zum Beispiel für
Werbemittel oder wenn ein Kla-
vier gestimmt werden muss. Uns
ist es ein Anliegen, in unserer
verwirrenden Zeit Aufbauendes
für Herz und Geist anzubieten.
Aktionen, auf die der Bürger sich
freuen kann. Raus aus dem Alltag
der Sorgen und des Grübelns zu
gehen und Erbauung und Unter-
haltung, auch Nachdenkliches,
also Nahrung für das Gemüt, zu
genießen.“
Glombeck betont, dabei auf Be-
währtes und fest Angebotenes
anderer „Macher“ aufsetzen zu
können. „Die Bücherheimat, der
Geschichtsverein, das Mehrgene-
rationen-Haus und viele andere
gehen einen ähnlichen Weg. Und

es wird vom Publikum sehr gut
angenommen. Das freut uns sehr.
Das ist ein Gewinn der besonde-
ren Art für alle Beteiligten. Bad
Harzburg hat so viele engagierte
Bürger, mit denen es Spaß macht,
Kultur zu leben und zu teilen.“
Warum wird Anton Tschechow
(„Der Kirschgarten“), russischer
Schriftsteller, Dramatiker und Arzt
Ende des 19. Jahrhunderts, ge-
storben 1904 in Baden-Württem-

berg, von vielen als der „Mensch-
lichste unter allen Autoren“ der
Literaturgeschichte angesehen?
Auch dieser Frage geht Richard
Maschke auf seine ganz eigene
Art und Weise nach, ausgestattet
mit einer Stimme, die Theaterluft
verbreitet – auch bei dieser Reihe
im Café Peters.
Eine Anmeldung ist dort aus Ka-
pazitätsgründen notwendig unter
Tel. (05322) 28 27.

Am Donnerstag, 6. März, 14.30 Uhr, Eintritt frei

Lesung über Anton Tschechow:
Literatursalon wird 1 Jahr alt
Von Jörg Kaspert

Bad Harzburg. Ein neues regel-
mäßiges Kulturangebot in der
Stadt wird ein Jahr alt.

Richard Maschke gehört zu den prägenden neuen Gesichtern des
kulturellen Aufschwungs in der Kur- und Bäderstadt. Foto: Privat

Veranstaltungsleiter ist Michael
Quadt. In Deutschland, Luxem-
burg, Österreich und der
Schweiz haben sich zum wie-
derholten Mal ehrenamtliche
Rollenspielvereine und -Läden
organisiert, um zum kostenlosen
Kennenlernen einzuladen.
Interessierte aller Altersstufen,
auch gern ganz ohne Vorkennt-
nisse, haben von 10 bis 18 Uhr
in der Martin-Luther-Straße 1A
die große Chance, um in die
faszinierende Welt des Rollen-
und Erzählspiels einzutauchen.
Überregional initiiert wurde das
Projekt von Karsten Voigt und
Moritz Mehlem, die in der Rol-
lenspiel-Szene seit Jahren aktiv
sind.
Beim Rollenspiel schlüpfen die
Spieler in fantastische Rollen,
um gemeinsam die Geschichte
spannender Abenteuer zu er-
zählen. „Wir wollen das Hobby
einem breiteren Publikum vor-
stellen und die örtlichen Vereine
und Läden als Treffpunkt stär-
ken.“ Die Abenteuer des Rollen-

spiels können in verschiedenen
Welten stattfinden. Besonders
beliebt sind Fantasy-Hintergrün-
de wie Mittelerde aus „Der Herr
der Ringe“, aber auch Science
Fiction und Abenteuer wie in
„Star Wars“ oder „Indiana Jo-
nes“. Mehlem erzählt dazu: „Es
gibt zahlreiche literarische und
kulturelle Vorbilder für das Rol-
lenspiel. Ob Fantasy, Abenteuer
oder Gruselgeschichten – jede
Hintergrundwelt, die denkbar
ist, kann in der Regel bespielt
werden. Mittlerweile gibt es
zahlreiche Bücher, Computer-
spiele und Filme, die ihrerseits
auf Rollenspielen basieren und
erfolgreich sind.“
Die Idee für den Gratisrollen-
spieltag stammt aus dem eng-
lischsprachigen Raum, wo es
ein ähnliches Angebot gibt.
„Wir freuen uns über alle Gäs-
te. Unabhängig vom Veranstal-
tungsort wäre das Event ohne
die freiwilligen Helfer vor Ort
aber nicht möglich, wofür wir
uns bei ihnen herzlich bedan-
ken.“
Weitere Infos gibt es unter
www.gratisrollenspieltag.de
oder beim lokalen Ansprech-
partner per E-Mail an:
michael.quadt@magenta.de.

Gratis Rollenspieltag
Liebenburg. Der Samstag, 22.
März, steht in der Lewer Däle
ganz im Zeichen des Rollen-
spiels nach dem Prinzip Pen
and Paper (Stift und Papier).

Die Kurzwanderung am Diens-
tag, 4. März, führt in das Bre-
delemer Holz zur Märzenbe-
cherblüte. Treffpunkt Osterfeld
10 Uhr für Fahrgemeinschaften
oder 10.20 Uhr Karnickelwiese
/Langelsheim als Wanderstart-
punkt. Auf der 5 Kilometer lan-
gen Strecke stehen jetzt schon
die ersten Frühblüher in voller
Pracht.
Am Mittwoch, 12. März, startet
eine Rundwanderung ab Wan-
derparkplatz in Ilsenburg um 10

Uhr durch das Ilsetal über die
Kegelbahn Richtung Rangersta-
tion Scharfenstein. Auf einem
schmalen Wanderweg geht es
zum wilden Scharfenstein mit
wunderbarem Blick auf die
Eckertalsperre und den Brocken.
Die Stempelstellen 2, 3 und 5
der Harzer Wandernadel kön-
nen erwandert werden. Konditi-
on, Rucksackverpflegung und
gutes Schuhwerk werden emp-
fohlen. Abfahrt in Goslar Park-
platz Osterfeld um 9.30 Uhr für
Fahrgemeinschaften.
Weitere Infos: Jörg Kohl, mobil
(0171) 2 38 17 16 oder auf
www.harzwandern-mit-an-
dern.de.

Zur Märzenbecher-Blüte
Goslar. Im März bietet die freie
Gruppe „Harzwandern mit an-
dern“ zwei sehr unterschiedli-
che Wanderungen an.

Die Termine laufen jeweils don-
nerstags von 19 bis 21 Uhr im
Remter der Neuwerkkirchenge-
meinde, Rosentorstr, 27. Dies-
mal steht die Spiritualität im
Vordergrund. „Es beginnt mit ei-
nem einfachen Imbiss, wir sin-
gen und beten und wir reden
miteinander.“
An jedem Abend gibt es eine
kurze Einführung, ein ausführli-
ches Gruppengespräch und ei-
ne Schlussrunde. Dabei geht es
nicht um richtig oder falsch,

sondern darum, was das mit
dem eigenen Leben zu tun hat.
6. März: Mir wird nichts man-
geln: Wofür bete ich?
13. März: Im finsteren Tal: Wie
kann ich in schweren Zeiten be-
ten?
20. März: Du bereitest vor mir
einen Tisch: Warum kann ich
trotzdem feiern?
30. März: 17 Uhr, Sonntag,
Neuwerkkirche: öffentlicher Ab-
schluss- Gottesdienst: Gutes und
Barmherzigkeit werden mir fol-
gen: Ich gehe im Segen. An-
schließend: Mitbring-Essen im
Remter.
Die Teilnahme ist kostenfrei.

Glaubenskurs in Neuwerk
Goslar. Auch in 2025 findet
wieder ein mehrteiliger Glau-
benskurs in Neuwerk statt.

Der Kurs mit dem Titel „Get in
touch“ auf dem Sprachniveau
A2/B1 des Gemeinsamen Euro-
päischen Referenzrahmens wird
vom 14. bis zum 17. April, je-
weils von 8.30 bis 12.30 Uhr in

Goslar veranstaltet und richtet
sich an Teilzeitbeschäftigte so-
wie an alle weiteren Interessier-
ten. Wer seine Grundkenntnisse
auf gutem Niveau weiter festi-
gen möchte oder seine bereits
leicht fortgeschrittenen Sprach-
kenntnisse verbessern möchte,
ist in diesem Kurs richtig.
Eine Anmeldung sollte bis spä-
testens 14. März erfolgen. Wei-
tere Infos: Tel. (05321) 76-
7560, www.vhs-goslar.de.

Englisch-Intensivkurs
Goslar. Die Kreisvolkshochschu-
le bietet in den Osterferien ei-
nen viertägigen Englisch-Inten-
sivkurs an, der auch als aner-
kannter Bildungsurlaub genutzt
werden kann.

Kürzlich wurde beim Richtfest der
Fortschritt des gut 1,2 Millionen
Euro teuren Projekts gefeiert, das
mit maßgeblicher Unterstützung
der Stadt Goslar umgesetzt wird.
Mit einem Zuschuss von etwas
mehr als 300.000 Euro, der in
vier jährlichen Raten ausgezahlt
wird, ist die Stadt die größte För-
dermittelgeberin für das umfang-
reiche Bauvorhaben.
Weitere Fördermittel werden von
Aktion Mensch, Landessport-
bund, SCOUT-Stiftung, Sparkas-
se sowie der Kommunalrichtlinie
für Klimaschutz gezahlt.
Das Sanierungsprojekt ist in zwei
organisatorisch und planerisch
separate Bauabschnitte unterteilt:
Erstens in die Herstellung der um-
fassenden Barrierefreiheit des
Dojos mit dem Ziel, die Sportstät-
te für alle Mitglieder und Gäste
uneingeschränkt zugänglich zu
machen. Zweitens in die energeti-
sche Sanierung zur nachhaltigen
Modernisierung, in der energie-
effiziente Technologien wie Pho-
tovoltaikanlagen und Wärme-
pumpen installiert werden, um
den Energieverbrauch erheblich
zu senken. Die Fertigstellung bei-
der Bauabschnitte wird die Sport-
stätte, die den drittgrößten Verein
der Stadt beherbergt, nicht nur
funktionaler und zukunftsfähiger
machen, sondern auch einen
wichtigen Beitrag zum Umwelt-
und Klimaschutz leisten.
Wolfgang Kummer, Chef des
JKCS: „Zum Richtfest werden ei-

nem Bauherren üblicherweise
kleine Geschenke mitgebracht.
Bei uns fielen die Geschenke ins-
besondere von der Scout-Stiftung
sowie der Sparkasse Hildesheim
Goslar Peine etwas größer aus.
Anke Gabriel, Gerd Niehus und
Burkhard Siebert hatten einen
großen Scheck der Scout-Stiftung
in Höhe von 40.000 Euro im Ge-
päck. Mit dieser Summe fördert
die Scout-Stiftung den barriere-
freien Ausbau der Sportstätte, um
auch Kindern und Jugendlichen
mit körperlichen Beeinträchtigun-
gen den Zugang zu den Sportan-
geboten des Clubs zu ermögli-
chen. Anke Behrens, die Filiallei-
terin der Sparkasse Hildesheim
Goslar Peine in Jürgenohl, über-
reichte einen Scheck in Höhe von
10.000 Euro, mit dem die Spar-
kasse die Investitionen zur nach-
haltigen und energetischen Sa-

nierung unterstützt. Um weitere
1.170 Euro wurde am Tag des
Richtfestes der Spendenfahrstuhl
des JKCS durch mehrere Einzel-
spenden der ca. 50 Gäste ange-

hoben. Die Aktion erbrachte bis
jetzt die stolze Summe in Höhe
von 17.204 Euro. Der Verein
hofft auf viele weitere Unterstüt-
zende.“ red/Ks

Judo-Karate-Club feiert Richtfest
Goslar. Die umfassende Moderni-
sierung des vereinseigenen Dojos
der Judo-Karate-Club Sportschu-
le Goslar schreitet voran.

Von rechts: Burkard Siebert, Anke Gabriel und Gerd Niehus über-
reichen 40.000 Euro der Scout-Stiftung an den Vereinsvorsitzenden
Wolfgang Kummer. Foto: Privat

Richtfest: Die Stadt Goslar unterstützt die Modernisierung mit gut 300.000 Euro. Foto: Stadt Goslar


